
Wussten Sie, wie wichtig in einem Krankenhaus die Klinikkapelle 
ist? Für uns Klinikseelsorger ist sie natürlich ganz wichtig. Hier fei-
ern wir unsere Gottesdienste.  

Die Kapelle ist aber auch ein Ort für andere: Patienten und Mitar-
beiterinnen, Besucher und Gäste kommen hierher, um zur Ruhe zu 
kommen, nachzudenken, zu beten. Die Kapelle ist ein Refugium, 
ein Asylort, wo Menschen einfach da sein dürfen, aufatmen können 
und hoffentlich etwas gestärkt wieder gehen. Nicht nur besonders 
fromme Menschen kommen hierher. 

Die Kapelle will für eine Weile erst einmal Gastfreundschaft schen-
ken. Jeder darf mit allem kommen, was ist. Immer wieder treffe ich 
in meiner jetzigen Klinikka-
pelle in Böblingen Patienten, 
die z.B. nach ihrer Chemo-
behandlung noch eine Weile 
in die Kapelle kommen, be-
vor sie wieder nach Hause 
fahren. Mit manchen bin ich 
schon ins Gespräch gekom-
men und erfahre, dass dieser 
regelmäßige Besuch in der 
Kapelle für sie wichtig ist 
nach ihrer Behandlung.  
Andere kommen, um zu bit-
ten oder zu danken. Unser 
Anliegenbuch liegt aus. 
Manchmal treffe ich Men-
schen an, die etwas verlegen 
fragen, ob man hier sein darf, 
auch wenn man nicht in der 
Kirche ist. Sie spüren, dass 
ihnen der Raum gut tut und 
etwas in ihnen berührt. Es 
mag sich ein Gespräch ergeben, das zu weiteren Gesprächen führt. 

Nun wird das neue Großklinikum auf dem Flugfeld gebaut. Mitten 
drin wird es auch eine neue Kapelle geben. Ökumenisch mitver-
antwortet von den beiden Großkirchen. Schon gleich, als klar war, 
dass ein neues Klinikum gebaut würde, haben wir katholischen und 
evangelischen Klinikseelsorger:innen uns für den Bau einer Klinik-
kapelle stark gemacht. Wir wurden gehört und in die Planung mit 
einbezogen. Es stand von Anfang an fest, dass es eine Kapelle wer-
den dürfte, die auch offen steht für Menschen anderer Religionen 
oder für Konfessionslose. Die Muslime würden einen eigenen Raum 
bekommen. Gemeinsam haben wir festgelegt, was wir brauchen, 
um nicht nur Gottesdienste feiern zu können, sondern auch diesen 
Raum des Willkommens in der Ruhe bei Gott entstehen zu lassen.  

Es gab einen begrenzten Wettbewerb. Die Künstler hatten die Auf-
gabe, einen Raum zu gestalten, der die Besuchenden licht und 

freundlich empfängt, zugleich aber auch Geborgenheit schenkt. Ein 
Raum, in dem Einzelne sich aufgenommen fühlen bei Gebet oder 
Meditation. Gleichzeitig will alles für die Feier der Gottesdienste gut 
angelegt sein. Die Wahlkommission aus Vertretern der Klinik, des 
Architekturbüros, der beiden Kirchen und zwei Künstlerinnen als 
Fachberatung hat sich für den Vorschlag von Lutzenberger/ Lutzen-
berger aus Bad Wörrishofen entschieden.  

Die Kapelle fällt ins Auge durch ihre elliptische Form, die deutlich 
macht, dass hier ein besonderer Ort ist. Die Künstler nehmen diese 
Vorgabe auf: Vom Eingang der Kapelle schaut man auf die Stirn-
wand mit „dem Kreuz, das den Sakralraum zeichnet“, führt das 
Künstlerpaar aus. „Wir weiten den Raum nach oben in das Licht. 

Eine abgehängte Decke mit 
einem zurückgesetzten um-
laufenden Lichtband schließt 
ihn. Seine mit Holzschindeln 
belegten Wände nehmen 
den Besucher auf, umhüllen 
ihm mit einer schützenden 
Haut. ...In seiner umarmen-
den Geste empfängt das 
Kreuz die Menschen. Raum-
hohe Nischen bieten den 
Menschen niederschwellig 
an, selbst tätig zu werden, 
zu beten, zu danken, zu le-
sen.“ Uns hat gut gefallen, 
dass der Raum im Gebrauch 
unterschiedlich ausgerichtet 
und möbliert werden kann: 
Klassisch in Reihen oder 
auch im Rund an den Wän-
den entlang. „Drei raumhohe 
Fenster bringen indirektes 

Tageslicht in den Raum und weisen von außen kommend auf diesen 
besonderen Ort hin“, schreiben die Künstler weiter. Altar und Lese-
pult werden aus dem Stamm einer Pappel gefertigt. Es wird eine 
zeitgenössisch interpretierte Marienikone geben, dazu eine Kerzen-
bank zum Aufstellen von LED-Kerzen, einen Ort des Dankes und 
der Fürbitte sowie einen Schriftenstand.  

Wir freuen uns darauf, dass die neue Klinikkapelle ein ganz beson-
derer bergender und tröstender Ort inmitten aller hochentwickelter 
medizinischer Behandlung sein wird.  
Freilich kostet solch ein Kleinod auch Geld. Der Landkreis und die 
beiden Kirchen teilen sich die Kosten. 30.000 € sind von unserer 
Kirche aufzubringen. Wir sind uns sicher, dass das Geld zusammen-
kommen wird und danken Ihnen schon jetzt für Ihre Gabe.  

Heidi Abe, Ev. Klinikpfarrerin in Böblingen 
 

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Eine Kapelle für die neue Großklinik auf dem Flugfeld 

zum Herausnehmen

Ausgabe Juli 2022

Wechsel an der Verwal-
tungsspitze: Fabian Schorer 
wird neuer Kirchenpfleger

Familiengottesdienst, 
Hocketse und Spielstraße 
am 31. Juli ab 14 Uhr zur 
Eröffnung der Waldheim-Saison

Lernfeld Gottesdienst 
In der Stadtkirchengemeinde 
lässt sich Monika Fischer zur 
Prädikantin ausbilden. Die 
Aufgabe bringt überraschende 
Herausforderungen mit sich

Lust auf Freiwilligendienst in 
Martin-Luther?  
Jugendarbeit, Streamingtechnik, 
viele Leute kennenlernen und 
vieles mehr kannst du kennen-
lernen und erleben! Melde dich 
einfach mal: eva.schury@elkw.
de/ Tel. 07031-265071

Ökumenischer Neustart 
der Seniorenarbeit: Grillfest 
im Bonhoefferhaus am 14. Juli 
um 15 Uhr mit Quiz und 
fröhlicher Gemeinschaft

„Endlich wieder Feiern: 
Ökumenisches Gemeindefest 
am 24. Juli“ 

Spendenkonto:
Ev. Kirchenbezirk Böblingen • IBAN DE 40 6035 0130 0000 0052 49 • Stichwort: Neue Klinikkapelle Flugfeldklinik 
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Zum neuen Kirchenpfleger wählte der Gesamtkirchengemeinderat Fabian Schorer. Der 
28-jährige Stuttgarter ist seit 2019 Kirchenpfleger und Kirchenbezirksrechner in Waiblingen 
und hat in dieser Zeit nicht nur sein BWL-Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, son-
dern auch Einblicke in die Veränderungen erhalten, die bald auf die kirchliche Verwaltung 
zukommen werden.  

Daher fiel es der Bezirkssynode leicht, ihn auch zum Kirchenbezirksrechner zu wählen, denn der 
passionierte Läufer bringt neben hoher fachlicher Kompetenz viel Energie und eine feine Prise Humor für seine 
Arbeit mit. Wie er selbst seine Tätigkeit sieht, beschreibt er im Interview:  

Als Kirchenpfleger müssen Sie viele Dinge parallel im Blick behalten und am liebsten gleichzeitig erledi-
gen. Was hilft Ihnen beim „Jonglieren“? 
Wichtig ist es, Prioritäten zu setzen und eine gute Selbstorganisation an den Tag zu legen. Anfallende Aufgaben 
sollten anhand der Kriterien Wichtigkeit und Dringlichkeit sortiert und abgearbeitet werden. Von Bedeutung ist 
insbesondere eine knappe und zielführende Kommunikation sowie die effektive Nutzung der EDV, des Rech-
nungslegungsprogrammes Navision etc.. Generell hilft es, komplexe Probleme in Arbeitspakete herunterzubre-
chen und diese dann sukzessive zu bearbeiten. Darüber hinaus hilft beim Jonglieren auch, dass die meisten 
Prozesse innerhalb der Evangelischen Kirche klar definiert sind.  

In Böblingen warten neben den Routineaufgaben auch einige neue Aufgabenfelder auf Sie. Worauf freuen 
Sie sich am meisten? 
Ich freue mich darauf, die Kirchengemeinden kennenzulernen und bringe aus Waiblingen bereits viel Erfahrung 
mit. Den Fragestellungen rund um die Umsatzsteuer sowie des neuen Rechnungswesens blicke ich mit Freude 
entgegen. Alles keine leichten Aufgaben, aber doch herausfordernd. Bisher hatte ich noch keinen Diakonieladen 
in der Kirchengemeinde. Es freut mich daher besonders, dieses Themenfeld neu kennen zu lernen.  

Auf die kirchliche Verwaltung kommen in den nächsten Jahren große Veränderungen zu. Welche Hoffnun-
gen verbinden Sie damit? 
Ich habe die Hoffnung, dass es uns als Evangelischer Kirche gelingen wird, Wandel nicht als Verlust zu betrach-
ten, sondern als echte Chance, unsere Schwerpunkte (neu) zu setzen. Durch einen höheren Grad der Konzentra-
tion erhoffe ich mir, dass es uns gelingt, in der Verwaltung mehr Professionalisierung zu erreichen, die angesichts 
einer zunehmenden Aufgabenfülle notwendig ist.  

Drei Fragen an Fabian Schorer

Alter Name – neue Herausforderungen: 
Wie unsere Verwaltung funktioniert 

Adieu und Vergelt‘s Gott, 
Thomas Nagel! 
Der Weggang von Thomas Nagel nach nur vier Jahren 
im Amt kam überraschend: Erst 2017 hatte er die Lei-
tung der Gesamtkirchenpflege übernommen und kurz 
darauf den Umzug der Büroräume von der Gustav-Wer-
ner-Straße 12 in das „Haus der Diakonie“ in der Land-
hausstraße organisiert. Bald darauf überwachte er die 
Sanierung des Stadtkirchendachs, leitete die Kirchen-
wahlen 2019 und sorgte für die Einrichtung eines On-
line-Spendenportals sowie digitaler Verwaltungs-Tools. 
Während der Vakanz im Dekanatamt liefen viele Fäden 
bei ihm zusammen.  
Im Gottesdienst am 20. Februar dankte Dekan Markus 
Frasch dem scheidenden Verwaltungsfachmann für 
dessen großes Engagement und die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und wünschte ihm für die neue Aufga-
be im Amt für Revision der Landeshauptstadt Stuttgart 
Glück und Segen.  

Früher nannte man sie auch „Heiligenpfleger“ oder 
„Gotteshausmeister“ – heute wissen viele nicht mehr, 
welcher Beruf sich hinter dem Begriff „Kirchenpfleger“ 
eigentlich verbirgt. Da tippen manche schon einmal auf 
etwas Handwerkliches wie Hausmeister*in oder Mes-
ner*in oder vermuten eine soziale Aufgabe wie Kranken- 
oder Altenpfleger*in.  

Doch in der Kirchenpflege sorgt man sich um Zahlen 
und Daten, zahlt Rechnungen und stellt Spendenbe-
scheinigungen aus, kümmert sich um den Gebäudebe-
stand und führt die Kirchenbücher: Der alte Name steht 
für moderne Dienstleistung, die die Kirchengemeinden 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben unterstützt und sich 
neben der laufenden Finanzwirtschaft auch um das 
Personalwesen und den Immobilienbestand kümmert. 
Im Kirchenregisteramt werden sämtliche Amtshandlun-
gen wie Taufe, Konfirmation, Trauung oder Bestattung 
dokumentiert und beurkundet. Wer z.B. wissen möchte, 
welches Bibelwort dabei genannt wurde, kann hier fün-
dig werden.  

Der Kirchenpfleger der Gesamtkirchengemeinde, der 
zugleich die Aufgaben des Kirchenbezirksrechners 
wahrnimmt und als Verbandsrechner für den Evange-
lischen Diakonieverband (EDiV) zuständig ist, ist einge-
bunden in ein kompetentes Team:  

Marianne Graf und Beate Kircheis kümmern sich um 
Buchungen und Haushaltswesen, ebenso wie Heike 
Dobesch, deren Schwerpunkt beim EDiV liegt. Christel 
Dürr, die Anfang 2022 auf Wolfgang Duck folgte, ver-
waltet Opfer und Spenden, ist in der Objektbetreuung 
tätig und hat die Partnerschaft mit Georgien finanziell im 
Blick. Anita Kunz führt die Kirchenbücher, die schon seit 
einigen Jahren per EDV leichter zugänglich geworden 
sind, und Liane Petry kümmert sich um die Logistik. 
 
Personalfragen sind ein Schwerpunkt von Sabine 
Langensiepen. Als Stellvertretende Kirchenpflegerin 
trug sie aber während der Vakanz der Kirchenpfleger-
stelle auch Verantwortung für Immobilien, nahm Gremi-
entermine wahr und achtete neben ihrem Engagement 

Für den neuen Dekan entstand 2021 dieses Foto vom 
Team der Kirchenpflege. Inzwischen gab es personelle 
Wechsel. 

für den EDiV auf die korrekte Bewirtschaftung der ein-
zelnen Haushalte.  

Da wiederum haben dann auch die Hausmeister*innen 
ihren Platz, werden Spenden für die Seniorenarbeit ver-
bucht und natürlich auch die Ausgaben für Reinigungs-
mittel – denn in der Gesamtkirchengemeinde ist alles 
prima gepflegt. Der Kirchenpflege sei Dank dafür! 
 

Miteinander ins Leben 
Sammlung der Diakonie am 10. Juli 2022 
Bei ihrer Sammlung zum Tag der Diakonie denkt die 
Diakonie Württemberg besonders an junge Menschen 
und Familien, die Verlierer der Pandemie sind. Viel zu 
lang mussten sie verzichten und zurückstecken. Nun 
müssen sie gestärkt werden. Die Diakonie setzt sich auf 
politischer und gesellschaftlicher Ebene für sie ein: Eine 
Kindergrundsicherung entlastet Familien. Ehrenamtliche 
und Hauptamtliche unterstützen im Lernalltag oder in 
der Freizeit. Durch Angebote und Beratungsgespräche 
sollen Kinder und Familien entlastet werden. „Miteinan-
der ins Leben“ heißt das Motto der diesjährigen Samm-
lung. Erhalten bleiben können die Angebote durch Ihre 
Spenden. Am 10. Juli wird in den Gottesdiensten der 
evangelischen Kirchengemeinden dafür gesammelt, 
auch Online-Spenden sind möglich. 



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

EJW Böblingen
Sindelfingerstr. 9 • 71032 Böblingen                       

07031-492 14 41 • www.ejwbb.de

Freiwilligendienst im ejwBB 
Puh, jetzt ist es schon soweit: Nächste Woche ist die 
letzte Seminarwoche in meiner ereignisreichen FSJ-
Zeit, für die ich sehr dankbar bin. Ich habe so viele tol-
le Sachen erlebt! Zum Beispiel die Kinderbibelwochen 
oder auch verschiedene AG‘s an den Grund -und Real-
schulen. Ich war auch der „Herr“ des EJW-Busses, d.h. 
ich durfte den Bus „verwalten“ – was auch echt cool 
ist, da das unser berühmter „City-Flitzer“ ist, wie mein 
„Chef“ immer so schön sagt ;). Ich könnte noch Stunden 
weiter aufzählen, was ich alles erlebt habe. Jedenfalls 
war es eine echt super Zeit bisher und ich hoffe, die 
restlichen zwei Monate werden genauso. 

Pascal Fabricius 

Wenn du genau so viel Spaß haben möchtest und dir 
in die verschiedensten Bereiche des EJW einen Ein-
blick verschaffen willst, melde dich doch bei uns!  
Infos oder Bewerbungen gerne an Matze 
(mathias.moroff@ejwbb.de).  

Trainee-Programm 
startet! 

Eröffnungs(fest-)Gottesdienst 
zum Start von drei Waldheimwochen  

Waldheimwoche vom 01.08. bis zum 05.08. 

Waldheimwoche vom 08.08. bis zum 12.08. 

Waldheimwoche vom 15.08. bis zum 19.08. 

In den ersten beiden Waldheimwochen findet parallel 
zum Waldheim unsere MitarbeiterInnenausbildung „MiT 
(MitarbeiterIn im Training)“ statt. In allen drei Wochen 
haben wir einige Inklusionskinder und Kinder aus ge-
flüchteten Familien in den Gruppen; Unterstützung er-
fahren wir dieses Jahr auch wieder von Jugendlichen 
aus Alba.  

Wir freuen uns und hoffen auf eine wunderschöne se-
gensreiche Waldheimsaison 2022. 

Nach zwei Jahren Pandemie und damit sehr erschwer-
ten Vorbereitungszeiten wollen wir 2022 wieder ein (fast) 
normales Waldheimjahr anbieten. Und was könnte für 
die lange vermisste Waldheimzeit einen besseren Rah-
men bieten als ein feierlicher Familien-Festgottesdienst 
mit anschließender Hocketse?!?  

Geboten wird ein Theaterstück zum Waldheim-Thema, 
ein Open-Air-Familiengottesdienst und wie gewohnt 
eine Hocketse mit Spielstraße und Ständen im Wald-
heim-Motto. Herzliche Einladung zur feierlichen Wald-
heim-Saison-Eröffnung am 31. Juli ab 14 Uhr auf dem 
Gelände des ev. Ferienwaldheims Tannenberg! 

Der Saisoneröffnung schließt sich die „beste Zeit des 
Jahres“ an: drei pickepackevolle Waldheimwochen am 
schönsten Ort Böblingens. 

Kurzentschlossen 
nach Venedig? 

Traditionell startet die Trainee-Mitarbeitendenausbil-
dung nach den Konfirmationsfeiern, am Dienstag vor 
den Pfingstferien. Wir waren sehr gespannt, wie vie-
le Trainees sich im Jugendwerk, im Waldheim oder 
in ihrer Gemeinde einbringen wollen. Auf die Span-
nung folgte Verblüffung und Freude! 18 Trainees ha-
ben sich mittlerweile angemeldet und lassen sich via 
Trainee-JuLeiCa-Kurs zu Jugendmitarbeitenden aus-
bilden. Schon während der Ausbildung werden Prak-
tika bei Kinderbibelwochen, Gemeindefesten oder 
in einzelnen Waldheimwochen absolviert, damit die 
Jugendlichen dem „Mitarbeiter:in-Sein“ nachspü-
ren können und hoffentlich den Funken aufnehmen.  
Wir freuen uns wahnsinnig auf die Zeit mit Euch! 

Bei unserer TeenCamp-Freizeit 
in Sottomarina 
für 14-17-Jährige 
vom 11.-21. August 
sind letzte Restplätze zu haben. Kurzent-
schlossene, die Lust auf Sommer, Sonne, 
Sonnenschein, auf #guddelaune, Abenteuer, 
Strand und Meer haben, können sich auf un-
serer Homepage www.ejwbb.de informieren, 
hier findet sich auch der Link zur Anmeldung. 
Wir würden uns freuen ;-) 
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• Am Stadtfestwochenende (2./3. Juli) öffnet das Café Stadt-
kirche wieder seine Pforten. Turmbesteigungen sind bei 
schönem Wetter möglich. Wir nehmen teil an der Aktion „Auf-
geschobener Kaffee“ und freuen uns auf den Ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Marktplatz.  

• „Urlaubsgrüße hin und her“ können wieder in den Sommer-
ferien verschickt werden. Machen Sie sich gegenseitig eine 
Freude mit einer Postkarte aus dem Stadtkirchen-Café.  

• Die Kinderkirche verabschiedet sich mit einem Ferien-Segen 
am 24.7. in die Sommerpause. Zum Neustart im Herbst am 
18. September gibt es u.a. biblische Reisegeschichten.   

• Am 11.9., dem letzten Feriensonntag, lädt Kantor Böhm wieder 
zum Orgel-Wanderkonzert durch Böblinger Kirchen (genaue  
Termine siehe Amtsblatt)  

• Beim Böblinger Märchenherbst vom 21.-25.9. beteiligt sich 
die Stadtkirche mit Angeboten für Groß und Klein – schon mal 
vormerken! 

„Nimmst du den Gottesdienst mit oder ohne Punkt?!?“ 
– Als Monika Fischer diese Frage zum ersten Mal 
hörte, war sie irritiert. Inzwischen kennt sie das kleine 
Unterscheidungsmerkmal für die Predigtvorlagen, die 
in der Württembergischen Landeskirche zur Verfügung 
gestellt werden und unterschiedlichen Frömmigkeits-
stilen entgegenkommen. Doch dafür müssen sich die 
Prädikant*innen die Vorlage erst einmal aneignen und 
überlegen, was den Hörer*innen entsprechen könnte 
und welche Fragen sie an die Texte haben. Vor allem 
aber muss die Predigerin selbst von dem überzeugt 
sein, was sie sagt – auch wenn die Predigt nicht aus 
ihrer Feder stammt, kommt sie doch durch ihre Worte 
in die Welt.  

Deshalb durchlaufen angehende Prädikant*innen eine 
zweieinhalbjährige Ausbildung. Die Frage „Punkt oder 
kein Punkt“ ist dabei nur ein Aspekt unter vielen. In den 
Kursen geht es um Liturgische Präsenz, Sprechen, Auf-
titt, Mimik und Gestik, aber auch Biblische Theologie 
und Kirchenmusik. Die angehenden Gottesdienstlei-
ter*innen üben in Kleingruppen einzelne Elemente des 
Gottesdienstes, um sie dann in den Ausbildungsgottes-
diensten anzuwenden und Sicherheit zu gewinnen. Da-
bei werden sie von erfahrenen Mentor*innen begleitet. 

Seit Anfang 2022 lässt sich Monika Fischer zur Prädi-
kantin ausbilden. Nach der Zeit im Kirchengemeinderat, 
dem sie bis 2013 angehört hatte, war sie als Lektorin 
aktiv geblieben, hatte Schriftlesungen gestaltet und Ge-
bete vorgetragen. Ihre zugewandte und freundliche Art, 
die den Bibeltext besonders zum Klingen bringt, sprach 
vielen Gemeindegliedern aus dem Herzen. Als sie ge-
beten wurde, ihre Begabung für das Prädikantenamt zu 
nutzen, musste sie trotzdem erst einmal prüfen, ob ne-
ben der Berufstätigkeit und dem Engagement in Familie 

PREDIGEN WILL GELERNT SEIN 

Nach Florian Wahl 
hat nun auch Osama 
Dengler um Entlas-
sung aus dem Kirchen-
gemeinderat gebeten. 
Auch ihm war die regelmäßige
Teilnahme an den Sitzungen neben den beruflichen und 
familiären Pflichten zunehmend schwergefallen. „Vor 
der Stadtkirchengemeinde liegen Wochen, Monate und 
Jahre voller anspruchsvoller Aufgaben, die hundertpro-
zentigen Einsatz erfordern. Leider reichen meine Mög-
lichkeiten nicht aus, um die Aufgabe mit dem ihr ange-
messenen Engagement auszufüllen.“, schrieb er an die 
übrigen Mitglieder des Gremiums, die seinem Antrag in 
der Juni-Sitzung stattgaben. 

Der dreifache Familienvater hatte sich schon vor den 
Kirchenwahlen 2019 besonders bei den Familien-
gottesdiensten engagiert und als versierter Pianist für 
fröhlich-moderne Klangfarben gesorgt. Raum für neue 
musikalische Ideen als Ergänzung zu den klassischen 
Chorälen war ihm daher auch im KGR ein Anliegen. 
Das neue E-Piano geht auf seine Initiative zurück. Sein 
Fachwissen als Ingenieur half bei der Ertüchtigung der 
Stadtkirche für die Übertragung von Gottesdiensten. 
Seine berufliche Erfahrung als Geschäftsführer eines 
mittelständischen Unternehmens kam ihm bei wirt-
schaftlichen Themen zugute, u.a. auch in der Gesell-
schafterversammlung der Diakonie-/Sozialstation und 
in der Bezirkssynode. Durch seine Impulse wurden 
Arbeitsabläufe hinterfragt und die Digitalisierung voran-
getrieben. 

Dabei behielt er stets den Blick für das, worauf es in der 
Kirche ankommt: Die Botschaft von Jesus Christus wei-
terzusagen und Menschen zum Glauben zu ermutigen. 
„Leere Kirchen sind kein unabwendbares Schicksal: 
Kirche ist nicht dem Untergang geweiht, sondern der 
Auferstehung!“ hatte er noch in der Vorstellung zur Kir-
chenwahl 2019 geschrieben. Die Stadtkirchengemein-
de dankt Osama Dengler sehr herzlich für sein tolles 
Engagement und wünscht sich noch viele gemeinsame 
Gottesdienste mit ihm als Pianisten.  

Der Termin für die Entpflichtung von Osama Dengler 
und Florian Wahl im Gottesdienst stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest. Bitte achten Sie auf Infos 
im Amtsblatt. 

Und noch einmal: 
Abschied 
aus dem 
KGR 

und Ehrenämtern noch einmal zusätzlich Zeit und Kraft 
dafür zu mobilisieren wären.  

Die vielen Impulse der Orientierungstage überzeugten 
sie: „Da eröffnen sich nochmal ganz neue Welten“, 
staunt sie über die Fülle der Themen. Auch die bunte 
Mischung von unterschiedlichen Frömmigkeitsstilen in 
der Ausbildungsgruppe ist für sie reizvoll. Nur auf die 
Nervosität vor den Gottesdiensten könnte sie gut ver-
zichten. Aber „Das hört nie auf!“, hat ihr ihre Mentorin 
Gerlinde Feine schon verraten. Und ein bisschen Lam-
penfieber gehört ja auch dazu.  

Wir freuen uns auf die Gottesdienste mit Monika Fischer 
und wünschen ihr für ihre Ausbildung viel Freude und 
Erfolg! 

Kurz notiert: 



Begleitet werden wir von zwei Umweltauditor:innen: 
Maren Auer vom Umweltreferat der Ev. Landeskirche 
stellte Johanne Moltmann-Hermann und Walter Löw 

vor. Sie stellten die Aufgaben und das Vorgehen 
mit Ideensammlung, Zielsetzungen und Über-

prüfungen, aber auch einige Beispiele vor, 
und ließen ein Stück Begeisterung auf alle 
Anwesenden überspringen. 

Jede:r kann mitmachen! Nicht nur das 
regelmäßige Energeimanagement, son-

dern auch unterschiedlichste Projekte vom 
Fahrradständer, Kräuterspirale, Vogelfutter-

stelle oder Photovoltaikvermietung auf dem 
Dach bis zu fairem Einkaufen, Müllvermeidung… 

sind denkbar. Jeder kann mit seinen Ideen und Fähig-
keiten kommen und etwas tun! 

Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Martin-Luther-Gemeinde  
Schwabstraße 48 • 71032 Böblingen 

 07031-26 50 70 •  www.martin-luther-bb.de

Domenik, was hatte dich bewogen, ein FSJ zu 
machen? Und dann gerade bei uns in der Martin- 
Luther-Gemeinde? 
Ich dachte, ich kann bei einem FSJ was fürs Leben mit-
nehmen, aber auch, dass es mir für Bewerbungen Plus-
punkte bringt. Zu Martin-Luther kam ich, weil ich hier 
schon vorher gute persönliche Erfahrungen als Ehren-
amtlicher gemacht hatte. 

Was hat dir besonders gut gefallen in diesem Jahr – 
und was war am unangenehmsten? 
Es hat mir gefallen, mit so vielen unterschiedlichen Men-
schen zu arbeiten. Ich habe alle Altersgruppen kennen-
gelernt und gesehen, wie deren persönlicher Bezug 
zur Kirche ist. Das fand ich interessant. Und das Un-
angenehmste? Einmal musste ich Klebereste von Kar-
ten abkratzen, das war schwer und hat lange gedauert. 
Eines war echt lustig: Als ich die Konfirmanden zum 
ersten Mal getroffen habe, kannte ich viele aus ihrer  
Konfi 3-Zeit - da war ich schon als Trainee dabei. 

Wovon profitierst du persönlich besonders von dei-
nem FSJ bei uns? 
Ich habe mich auf vielen Gebieten, von der Technik beim 
Streaming bis zum Umgang mit anderen Menschen wei-
terentwickelt. 

Gab es für dich Überraschungen, was du so nicht 
erwartet hättest? 
Es gibt so viele kleine Aufgaben, die mal schnell zu er-

Schon wieder ein Jahr um…. 

ledigen sind, zum Beispiel ausgelaufene Farbe aufput-
zen… - und auch viele kurzfristige Herausforderungen: 
Einmal habe sogar ich eine Konfi-Stunde mal schnell 
alleine übernommen, weil die Jugendreferentin krank 
wurde.  

Was kommt für dich jetzt als Nächstes? 
Ich möchte gerne Religions- und Gemeindepädagogik 
studieren und hoffe, ich werde für den Studiengang an 
der Evangelischen Hochschule in Ludwisgsburg ange-
nommen. 

Lieber Domenik, wir danken dir für alles, was du in  
Martin-Luther bewegt hast. Du warst super, wir werden 
dich vermissen. Wir wünschen dir alles Gute und Gottes 
Segen!  

Ökumenischer Sommer-Abend 
Zum zweiten Mal laden wir Alt und Jung, Familien und 
Singles – einfach alle – zum ökumenischen Sommer-
abend ein, in diesem Jahr nach St. Klemens unter dem 
Motto „Türen öffnen“. Also öffenen Sie Ihre Haustür, 
kommen zu den offenen Türen von St. Klemens und las-
sen sich überraschen! 

17:00 Familiengottesdienst für Groß & Klein mit   
 Chorprojekt in der St. Klemens-Kirche 

ab 18:00 Festle auf dem Kirchplatz mit 
 Grillwurst & -käse und Getränken 

20:15 Abendmusik & Gebet mit dem Chor Vocal 
 Explosion, Leitung John Outland  

Erntedank und Erntegaben 
Erntedankfest feiern wir am 25. September um 11 Uhr 
mit einem fröhlichen Familiengottesdienst. Alle Kinder 
sind eingeladen, Erntekörbchen zu bringen. Die neuen 
Konfirmand:innen werden begrüßt. Im Anschluss gibt 
es voraussichtlich Mittagessen für alle. 

Erntedankfest ohne üppigen Erntealtar? Unvorstellbar!  
Wir bitten Sie um Erntegaben: Obst und Gemüse sowie 
haltbare Waren von Nudeln, Mehl und Wurstdosen bis 
hin zu Schokoaufstrich und Schampoo. 

Abgabe: Donnerstag und Freitag 22./23.09. 10-19 Uhr
sowie Samstag, 24.09. 8-11 Uhr. 

Impressionen vom Krippenspielgottesdienst

Der Grüne Gockel ist das Zertifikat für ein Umweltma-
nagementsystem im kirchlichen Bereich. Es orientiert 
sich an der EU-Verordnung für Umweltmanagement 
und -audit (EMAS III) und zielt darauf ab, die Arbeit 
vor Ort kontinuierlich umwelt- und klimafreund-
licher zu gestalten. Dafür legt es fest, wer da-
bei wann und wie genau welche Aufgaben 
und Maßnahmen übernimmt. 

Beim offiziellen Auftakt für unsere Ge-
meinde Ende Juni wurde die Vereinbarung 
unterzeichnet. Wir haben jetzt einen Um-
weltbeauftragten: Karl-Heinz Rau wird den 
Prozess mit einem kleinen Steuerungsteam vor-
antreiben. Im Eingangsimpuls stellte er unsere Verant-
wortung für die Schöpfung heraus.  

Grüner Gockel - was ist das? 

Ratzfatz ist ein Jahr um und unser Freiwilliger Domenik Stock verlässt uns wieder. Am 11. September wird er im 
Gottesdienst verabschiedet. An dieser Stelle soll er in einem kleinen Interview zu Wort kommen: 

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Demnächst ist es wieder soweit: Mitte Juli werden Sie 
Brief und Prospekt zum „Freiwilligen Gemeindebeitrag 
2022“ in Ihrem Briefkasten finden. Für vier Projekte wer-
ben wir um Ihre großzügige Spende. 

2021 wurden über 13.000 Euro gespendet – wir danken 
allen Spender*innen von Herzen! 

Grünkraft - Hildegard von Bingen 
am Sonntag, 24. Juli um 11 Uhr auf dem MLK- 
Freigelände (soweit es das Wetter zulässt) 

„O, edelstes Grün, du wurzelst in der Sonne, strahlst 
auf in leuchtender Helle in einem Kreislauf, den kein 
irdisches Sinnen begreift: Du bist umfangen von den 
Umarmungen der Geheimnisse Gottes…“ Hildegard 
von Bingen ist eine der schillerndsten Frauen des Mit-
telalters. Sich ihr anzunähern, lohnt sich! (Pfrin Schury 
& Team) 

Abendlieder und -liturgie 
am Samstag, 27. August um 18 Uhr 

Abendliche Klänge, Texte und Gebete hören und 
gemeinsam Abendlieder singen nach Herzenslust 
(Pfrin Schury) 



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Paul-Gerhardt-Gemeinde  
Berliner Str. 39 • 71034 Böblingen
07031-22 43 05 • www.pgk-bb.de

War die Seniorenarbeit vor Corona in unserer Gemeinde 
praktisch ein Selbstläufer mit vielen Angeboten, die sehr 
gut angenommen wurden, hat sich die Situation mit der 
Pandemie grundlegend verändert. Inzwischen dürfen wir 
uns zwar schon seit Monaten wieder treffen; doch wir 
mussten die Erfahrung machen, dass gegenwärtig nur 
wenige Seniorinnen und Senioren sich aufmachen, um 
etwa am Seniorenkreis teilzunehmen. Das hat vielfältige 
Gründe. Nicht wenige unserer Stammgäste sind in den 
zurückliegenden zweieinhalb Jahren leider gestorben, 
einige auch an Corona. Andere haben so sehr unter der 
langen Isolation gelitten, dass sie nicht mehr in der Lage 
sind zu kommen. Wieder andere sind immer noch sehr 
vorsichtig oder haben sich womöglich inzwischen daran 
gewöhnt, nirgends mehr hinzugehen. Gleichzeitig wird 
aber auch viel von Einsamkeit in unserem Land gespro-
chen und darüber, wie wichtig es ist, anderen Menschen 
zu begegnen, miteinander zu reden, es sich gegenseitig 
schön zu machen. 

Wir haben uns daher gemeinsam mit unseren katholi-
schen Nachbarn aus St. Maria, wo es ganz ähnlich aus-
sieht, entschieden, einen Neustart in der Seniorenarbeit 

Ökumenischer Neustart in der Seniorenarbeit  Ökumenisches Grillfest 
für Senioren 

 

am Donnerstag, 14. Juli,
um 15.00 Uhr im Bonhoeffer-Haus, 

Geleener Str.10 

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde und die 
Katholische Kirche Böblingen laden herzlich ein 
zu einem gemeinsamen Senioren-Nachmittag! 

Seien Sie dabei, wenn wir miteinander essen und 
trinken, singen und reden und in einem Quiz 

herausfinden, was wir von unserer Geschwister-
gemeinde wissen.  

Wir freuen uns auf Sie!

Mit der Konfirmation feiern wir jedes 
Jahr in unserer Gemeinde den Höhe-
punkt und Abschluss des Konfi-Jahres. 
Im Grußwort des Kirchengemeindera-
tes sprach Kirchengemeinderat Gerold 
Brückelt davon, dass die Konfirmation 
kein Schlusspunkt, sondern vor allem 
auch ein Doppelpunkt ist: Sozusagen 
ein Startschuss in unser Gemeindele-
ben, in dem sich für die Konfirmierten 
viele Möglichkeiten bieten, mit dabei zu 
sein. Eine dieser Möglichkeiten ist das 
Traineeprogramm des Evangelischen 
Jugendwerks, in dem die Jugendlichen 
zu Mitarbeitenden in der Kinder- und Ju-
gendarbeit ausgebildet werden. Dieses 
Angebot hat dieses Jahr bei den Konfis 
großen Anklang gefunden. Und so hat 
sich die Gruppe fast geschlossen zu 
diesem Programm angemeldet.  

zu unternehmen. Zukünftig wollen wir immer wieder ein-
mal gemeinsame Seniorennachmittage veranstalten, 
und zwar im Wechsel zwischen dem Haus der Begeg-
nung, dem Bonhoeffer-Haus und dem katholischen 
Alfred-Delp-Haus neben der Marien-Kirche.  

Den Anfang macht am Donnerstag, dem 14. Juli, um 
15:00 Uhr ein ökumenisches Grillfest im Bonhoeffer-
Haus, bei gutem Wetter auch vor dem Bonhoeffer-
Haus in der Geleener Straße 10. Wir feiern miteinander 
den Sommer und dass wir beieinander sein können. Es 
gibt Grillwurst und Hefezopf, Musik und ein kleines Un-
terhaltungsprogramm. Wir freuen uns auf Sie!  

Und falls Sie noch nie bei unseren Gemeindeveran-
staltungen dabei waren, ist dieser Neuanfang ein guter 
Zeitpunkt, um es jetzt einmal auszuprobieren und dabei 
auch neue Kontakte zu knüpfen. 

PS.: Auch ein gemeinsamer Seniorenausflug ist (als 
Halbtagesausflug) schon in Planung. Vielleicht merken 
Sie sich Donnerstag, den 22. September, schon einmal 
vor. 
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Die ersten Ausbildungseinheiten haben schon stattgefunden, und die ehemaligen Konfis sind begeistert dabei. 
Für unsere Gemeinde ist das sehr schön und wir sind gespannt, in welchen Bereichen unserer Gemeinde wir die 
jungen Leute vielleicht irgendwann als Mitarbeitende wiedersehen. Vielleicht in der Jungschar, bei den Kinderbi-
beltagen oder beim Kinderprogramm auf einem unserer Gemeindefeste. Auch in die Konfi-Arbeit können sich die 
Trainees einbringen. Dieses Jahr hat die Konfi-Gruppe selbst von ehemaligen Trainees profitiert, die sie während 
der Zeit des Konfirmandenunterrichts begleitet und das Programm auf der Konfi-Freizeit mitgestaltet haben. Von 
ihnen haben sie bei ihrer Konfirmation dann auch ihren Denkspruch überreicht bekommen. Und wer weiß, was 
noch alles passieren kann, wenn Konfis weitermachen. Wir sind gespannt. 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2021/22 mit ehemaligen 
Trainees. 

Am Sonntag, dem 17. Juli, starten wir in unser 
traditionelles Kirchplatzfest mit einem festlichen 
Gottesdienst um 10:00 Uhr in der Paul-Gerhardt-
Kirche. Danach feiern wir über Mittag vor der Kir-
che weiter – wenn auch in etwas kleinerem Rahmen 
als vor der Pandemie. Es gibt Gegrilltes und Geba-
ckenes und Getränke aller Art. Der Paul-Gerhardt-
Chor ist mit dabei und ein Betreuungsangebot für 
Kinder gibt es auch.  

Herzliche Einladung – zum Mitfeiern und zum Mit-
machen! Wir freuen uns, wenn Sie kommen!  
Wir freuen uns auch über Kuchenspenden und eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – mel-
den Sie sich dazu bitte im Gemeindebüro (22 43 05). 

Wenn Konfis weitermachen… 

Bei Dauerregen muss das Fest leider ausfallen. 



Sonderveröffentlichung der evang. Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte beachten Sie auch unsere wöchentlichen Informationen im Amtsblatt

Christuskirchengemeinde  
Offenburger Str. 92 • 71034 Böblingen

 07031-277 436 • www.ckg-bb.de

Lange blieb im Gemeindezentrum aufgrund der Coro-
na-Pandemie die Küche kalt. Und immer wieder wur-
den wir gefragt, wann es denn wieder losgeht mit dem 
Senioren-Mittagstisch. Nun endlich ist es soweit! Die 
Kochlöffel liegen bereit, und das Küchenteam freut sich 
auf seine Gäste. 
Der nächste Senioren-Mittagstisch findet am Dienstag, 
dem 19. Juli, um 12 Uhr im Ökumenischen Gemeinde-
zentrum statt. Für 6 € bekommen Sie bei uns ein drei-
gängiges Menü inklusive Getränk. Neben dem Menü, 
das unser Küchenteam mit viel Engagement und Liebe 

an wunderbar dekorierte Tische bringt, erwartet die Se-
niorinnen und Senioren auch geistliche Nahrung: eine 
Geschichte, ein Gedicht oder eine andere Anregung.  
Bitte beachten Sie, dass eine vorherige Anmeldung bis 
zum 12. Juli im evangelischen Pfarrbüro erforderlich ist. 
Hier ist Frau Bauer zu folgenden Zeiten unter der Tele-
fonnummer 27 74 36 erreichbar: dienstags von 10-12 
Uhr und donnerstags von 15-18 Uhr. Auch außerhalb 
der Öffnungszeiten ist eine Anmeldung auf dem Anruf-
beantworter möglich. Dabei ist es wichtig, dass Name 
und Telefonnummer hinterlassen werden.  

Der Senioren-Mittagstisch lädt wieder zu Tisch

Miteinander feiern: Ökumenisches Gemeindefest am 24. Juli 

Auch in diesem Jahr laden wir in den Sommerferien 
herzlich ein zur ökumenischen Sommergottesdienstrei-
he im Ökumenischen Gemeindezentrum.  
Was jahrzehntelang für uns kaum vorstellbar war, ist 
plötzlich wieder bittere Wahrheit: es herrscht Krieg! 
Nicht, dass wir vor dem Krieg in der Ukraine in einer 
friedlichen Welt gelebt hätten. Aber der Krieg ist uns 
näher gerückt, und seine Auswirkungen spüren wir bis 
hinein in unseren Alltag. 
Auch die biblische Geschichte ist von Kriegen und Kon-
flikten durchzogen. Zugleich aber ist die Bibel voller 
Hoffnungsgeschichten und spricht immer wieder vom 
Frieden – vom „Shalom“. Und dabei ist nicht nur die 
Abwesenheit von Krieg gemeint, sondern der Zustand 
allgemeinen Wohlergehens und Heils. 
Mit unserer diesjährigen Sommergottesdienstreihe wol-

len wir Zuversicht und Hoffnung wecken. Wir wollen 
unserer Sehnsucht nach „Shalom“ Ausdruck verleihen 
und uns von den Friedensgeschichten der Bibel ermuti-
gen lassen. Denn der Friede beginnt in den Köpfen und 
Herzen der Menschen. Jeder und jede von uns ist auf-
gerufen, Frieden zu stiften.  
Die Sommergottesdienstreihe beginnt am Sonntag, 
dem 31. Juli um 10 Uhr.  Die weiteren Gottesdienste 
finden an den folgenden fünf Feriensonntagen jeweils 
um 10 Uhr im Ökumenischen Gemeindezentrum statt. 
Ein ökumenisches Team von Pfarrer*innen, Lektor*innen 
und Ehrenamtlichen bereitet die Gottesdienste mitein-
ander vor. Bei geeignetem Wetter feiern wir die Gottes-
dienste möglicherweise im Freien im Atrium hinter dem 
Gemeindezentrum. 

Pfarrer Moritz Twele 

Stimmen aus dem 
Kirchengemeinderat
An dieser Stelle kommen 
immer wieder Mitglieder des
Kirchengemeinderates zu Wort, 
die sich den Gemeindegliedern 
auf diesem Weg noch einmal näher
vorstellen und dabei Anteil geben wollen an dem,  
welche Themen sie und unser Gremium beschäftigen.

Da waren’s nur noch…… 

So könnte man wohl den nichtöffentlichen Teil unserer 
Kirchengemeinderatssitzungen überschreiben, in dem 
jeden Monat neben wenigen Umgemeindungen und 
seltenen Neueintritten vor allem Kirchenaustritte aus 
unserer Gemeinde bekannt gegeben werden. 

Welche Gründe, welche Bedenken und veränderte Ein-
stellungen der Kirche oder unserer Gemeinde gegen-
über mögen wohl hinter diesen sicherlich wohlüberleg-
ten Entscheidungen stehen…???  

Sind es, wie so oft behauptet wird, finanzielle Grün-
de? Dient der Austritt also dazu, nicht mehr selbstver-
ständliches Einkommen zu stabilisieren? Oder sind es 
persönliche Beweggründe, ein geringerer Bezug zum 
christlichen Glauben? Oder doch eine generelle Unzu-
friedenheit mit der evangelischen Kirche im Allgemeinen 
oder unserer Gemeinde hier vor Ort? 

Zugegeben, unsere Gesellschaft ist einem starken Ver-
änderungsprozess unterworfen. Was früher als gesetzt 
galt, wird hinterfragt und eventuell auch aufgegeben, 
und das finde ich durchaus wichtig und berechtigt. 
Auch die Kirche und somit unsere Gemeinde muss sich 
immer wieder fragen (lassen), ob die eingeschlagenen 
Wege noch richtig sind und welchen Auftrag Jesus uns 
Christen wohl in der heutigen Welt erteilen würde. 

Und genau das möchten wir Kirchengemeinderät*innen 
auch gerne tun: uns berichten lassen, zuhören, uns in 
Frage stellen lassen. Wundern Sie sich also nicht, wenn 
bei Ihnen das Telefon klingeln sollte. Wir freuen uns auf 
das Gespräch mit Ihnen und wollen zuhören und ver-
stehen. 

Ihre Evelyn Bahlinger 

Am Sonntag, dem 24. Juli feiern wir gemeinsam mit der katholischen Vater-Unser-Gemeinde wieder ein großes 
ökumenisches Gemeindefest. 
Das Fest beginnt mit einem ökumenischen Familiengottesdienst um 10:30 Uhr in der Vater-Unser-Kirche (Ach-
tung: in der Vorankündigung im letzten Gemeindebrief war noch von 11:15 Uhr die Rede). Der Gottesdienst wird 
vom Vater-Unser-Chor begleitet. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen mit Pizza und Gegrilltem. 
Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen. 
Für Kinder gibt es verschiedene Spielangebote und beim Kinderschminken ist vermutlich die ein oder andere Ver-
wandlung zum Fabelwesen, wilden Tier oder Superhelden zu beobachten.   
Erwachsene können sich bei einem Infostand über die Angebote unserer Diakonie- und Sozialstation informieren. 
Und bei Rundgängen durch unsere Kirchräume lassen sich bisher vielleicht unbekannte Details entdecken. 
Ein besonderer Höhepunkt unseres Gemeindefestes für Jung und Alt ist sicherlich der Auftritt von Matthias Jun-
germann – alias „Radieschenfieber“. Er inszeniert bekannte biblische Geschichten mit viel Witz und Tiefsinn und 
v.a. mit ungewöhnlichen Hauptdarstellern. Da kann es schon passieren, dass für eine biblische Erzählung ein gan-
zer Obstkorb herhalten muss. 
Das Gemeindefest endet musikalisch um 17 Uhr mit einem Auftritt der Acoustic Gruppe Yap!   
Wir freuen uns darauf, endlich wieder miteinander feiern zu können – feiern Sie mit! 

Friedensgeschichten in der Bibel – Ökumenische Sommergottesdienstreihe 

Bitte um Kuchenspenden und Mithilfe  
Für das Kaffeetrinken beim Gemeindefest sind wir dankbar 
für Kuchenspenden. Bitte verwenden Sie dabei keine leicht 
verderblichen Lebensmittel wie z.B. Creme oder Sahne.  
Und auch sonst freuen wir uns über tatkräftige Mithilfe, 
z.B. beim Getränkeausschank o.ä. 
Wenn Sie einen Kuchen backen können oder uns ander-
weitig unterstützen wollen, melden Sie sich doch im Pfarr-
büro bei Frau Bauer (Tel. 27 74 36 / Pfarramt.Boeblingen.
Christuskirche@elkw.de).  
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Impressum: Evangelische Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Dekan Markus Frasch, Schlossberg 13, 71032 Böblingen 
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Die nächste Ausgabe erscheint im September 2022

GD - Gottesdienst, MLK - Martin-Luther-Kirche, RK - Rauer Kapf

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

02./03. Juli
So 10:00 Ökumenischer GD 
auf dem Marktplatz Stadtfest 
(Frasch/Oberkampf/Feher)

Sa 18:00 RK   PredigtGD (Schury) 
So 10:00 MLK  TaufGD (Schury) So 10:00 ThemenGD (Dr. Rühle) 10:00 PredigtGD (Maysenhölder)

09./10. Juli
So 10:00 FamilienGD mit Konfi 3- 
  Abschluss (Feine)
So 11:30 TaufGD (Feine)

Sa 17:00 St. Klemens 
Ökumen. SommerGD (Wagner/ 
Renner) mit Chor & Hocketse

Sa 14:00 TaufGD (Sinn)
So 10:00 PredigtGD (Sinn)

So 10:00 Konfi 3-AbschlussGD  
 mit Abendmahl (Strauß)

17. Juli 10:00 PredigtGD (Feine) 10:00  FamilienGD mit Abendmahl   
  & Konfi3-Abschluss (Schury) 10:00 FestGD (Dr. Rühle/Sinn) 10:00 PredigtGD (N.N.)

24. Juli 10:00 PredigtGD (Frank)
11:00 Freigelände AndererZeits: 
„Grünkraft - Hildegard von Bingen“ 
(Schury & Team) 

10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 Ökum.GD zum 
 Gemeindefest (Twele)

31. Juli 10:00 PredigtGD mit Abendmahl
 (Feine)

10:30 Alte TÜV-Halle 
GD der Evang. Allianz 

10:00 PredigtGD (Sinn)
11:00 TaufGD (Sinn)

10:00  1. Ökum. SommerGD  
 (ökum. Team)

07. August 10:00 PredigtGD (Feine) 10:00 PredigtGD (Wagner) 10:00 PredigtGD (Sinn) 10:00 2. Ökum. SommerGD  
 (ökum. Team)

14. August 10:00 PredigtGD (Feine/Fischer) 10:00 PredigtGD (Liebendörfer) 10:00 PredigtGD (Sinn) 10:00 3. Ökum. SommerGD  
 (ökum. Team)

21. August 10:00 PredigtGD (NN) 10:00 PredigtGD (Albus) 10:00 PredigtGD (Sinn) 10:00 4. Ökum. SommerGD  
 (ökum. Team)

27./28. August So 10:00 PredigtGD (Frasch)
So 11:30 TaufGD (Frasch)

Sa 18:00  AndererZeits: 
Abendlieder & -liturgie (Schury) So 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) So 10:00 5. Ökum. SommerGD  

 (ökum. Team)

04. September 10:00 PredigtGD (Frasch) 10:00 PredigtGD (Schury) 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) 10:00 6. Ökum. SommerGD  
 (ökum. Team)

10./11. September So 10:00 PredigtGD  
 (Pfarrer i.R. Martin Länder)

Sa 18:00 RK   PredigtGD (Schury) 
So 10:00 MLK  TaufGD (Schury) So 10:00 PredigtGD (Dr. Rühle) So 10:00  PredigtGD

 mit Taufe (Twele)

18. September 10:00 PredigtGD mit Abendmahl 
 (Feine) 10:00 MLK PredigtGD (Wagner) 10:00 PredigtGD (Sinn) 

10:00 PredigtGD (Strauß) 
10:00 Kinderkirche 
10:00 Ökum. KleinkindGD

 
25. September

10:00 GD mit Einführung der  
neuen Konfirmand*innen (Feine)
11:30 TaufGD (Feine)

11:00 Erntedank FamilienGD mit 
Konfirmandenbegrüßung und 
Mittagessen
(Schury/ Wagner) 

10:00 PredigtGD mit 
Konfirmandenvorstellung 
(Sinn)        

10:00 PredigtGD mit
Konfirmandenbegrüßung 
(Twele)

jeden Donnerstag bis zu den Sommerferien, 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
am letzten Sonntag im Monat, 20 Uhr, Stadtkirche: Taizé-Abendgebet

jeden 3. Freitag im Monat, 18 Uhr, Christuskirche: Ökum. Gebet für den Frieden

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 


